Hot in July (Stevie Wonder)

Stars Play Music: Konzert im Amp mit The Truth About aus Köln/Bonn 
25.7.2009, 21 Uhr, Amp, Hafenstraße 64, Münster
Dinge, die Stars Play Music in diesem Sommer bisher unternommen haben: einen komplizierten Umzug organisiert, auf Helgoland Whisky eingekauft, sich auf das Design von Plüschtieren spezialisiert, in Nashville eine Schallplattenfabrik besucht und Jack White getroffen, mit Kind und Kegel an die Ostsee und in die Toskana gereist, altes Spielzeug auf dem Flohmarkt verscherbelt, 43 Con Leche wiederentdeckt, Freunde nach Berlin verabschiedet, das französische Radioprogramm lieben gelernt, nach bezahlbaren Häusern in Münster gefahndet, in Glasgow getrunken, mit offenem Mund die Pet Shop Boys bestaunt.

Statt all dies wild durch die Gegend zu zwitschern, schreiben Stars Play Music lieber popmusikalische Postkarten: liebevoll bedruckt und formuliert, malerisch und melodiös, einprägsam und scharfkantig am Rand. Die Band aus Münster macht das nun schon seit mehr als zehn Jahren – und spielt am 25. Juli (Samstag) im Amp am Alten Güterbahnhof in Münster ein Konzert mit Liedern über diesen oder jenen Sommer und andere Jahreszeiten. Auf Einladung der münsterschen Indiepop-Band im Vorprogramm: The Truth About aus Köln/Bonn mit um die Ecke gedachtem Indierock, weiblich interpretiert und amerikanisch geprägt. 
www.stars-play-music.de
www.thetruthabout.de
Das Album „Distance Is Necessary“ erschien im Februar 2008 und wurde viel gelobt:

„Heraus kommt ein unwiderstehlicher Mix aus quirliger Eingängigkeit und unverschämt zuvorkommenden Melodien. ,Distance is necessary’ kann mit 13 Hits protzen [...] und mausert sich zu einem Konglomerat aus den schönsten Songs, die man mal verliebt oder verlassen, betrunken oder resignierend in die Nacht hinaus geschickt hat. Angereichert mit einer ureigenen Note, machen Stars Play Music so vieles wieder schmackhaft, was schon längst nicht mehr gebührend bewundert wurde.“ (plattentests.de)
„Ausgereifte, gut arrangierte Gitarrenpop-Nummern. [...] Stars Play Music befinden in guter Gesellschaft von Bands mit einem feinen Sinn für Popmusik. Da sind sie goldrichtig.“ (Intro)
